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30 ab an habe leb Ihren Bericht, über dia Tarang 1°

aold erhaltaa. Laidar jnuasfce ich vorzeitig nach Bariin curaek,

dsus ich daa .lonaarsta-*  .'^aud uiuht nähr alt erlab t haba. loh bin

sehr froh dar&bar, daaa dar Eafonoiartt*  Bond «Ja deatliahaa Wort

denen ^agaoübar jsafaada-.i hat, Ji 3 dla raformiartaa Balaaga über

den OasnntkaBpf im dia Klrcha atallan. Ich stioaa alao daa viar

Funkten, dia 3ia mittet til t haben, rastlos za.

la bacug auf daa vorläufige ::irohanr^ßineat üarahroas seh 4nt

mir doch aina gaviaaa Inkouae^uana vorznliegaa, ü'bar dia ich

Sie um freuadlicha Auekunft bitta. loh nehmet an, Uaaa wir darin

einig sind, daaa wir dia 3ntauliai<£aag all ainaa badankliohaa

Schritt über Sablam hinaus oder baaaar von Dahlam zurück in die

alte Kirche aahaa. Sa uross aber imraerhia hervorgehoben werdea,

daaa das Kabinett Uarahreaa aach sainer latztan Kundgebung

diaaaa Schritt ia dia alte Kirche zurHok wenigataas nicht will .

Sinig aiad wir «aitar darin, daaa dia Safonalarta Front dia

BekeantnlaaynoAen TOB Barraea rad Sahlaa ala daa raohtMBaaiga



Klrohenregiment der B3K anerkennt. D aas, waa in aalner

haltuag untdr unaere Kriti k zu stellen ist, ist lediglich die

Auarufong des girohearegiaenta Marahrana - Huaburg.

Ich kann nun dl a Brüder a ehr gut verstehen, die dafür ^eneaen

sind, Homburg aua dem Kabinett suröokzuzlehan, obwohl loh per-

gönllch diesen Schritt jetzt bedauern würde, weil er den Ein-

druck erwecken würde, ala wolle die K*foralarte Front sioh von

der Bekenn toi ek i rohe lösen. Dagegen erscheint Mi r d&a dauernde

Auaacheiden der reformierten Brüder aua dem Heichsbruderrat be-

denklich, ich freue mich, daaa 31 e und die anderen Brüder aua

Ihrer Mitarbeit im Altpreuarischen Bruderrat und aua der Bekennt-

niskirche überhaupt nicht ausscheiden. Aber ist es dann gerecht-

fertigt, dasa Sie aua deei Beichabruderrat ausscheiden, der doch

nach unserer Ueinung ia Auftrage der Bekenntniasyoode daa ei-

^gntliche Kirchenregimant der D^X darstellt? Die ffin f Männer

haben von diesen synodalen 3rd&tium ihr Mandat und trs^en vor

ihm die Verantwortung. Ich bin nun a ehr beruht darüber, dasa

in dam Hdichsbruderrat die Reformierte Front und das heiset

doch die entschlossensten i4it^liader nicht mehr mitwirken sol-

len. Auch für Bruder Humburg wird dadurch die Lage im Kabinett

schwierig. *?aoh aussan hin erweckt vor allen der Austritt von

Karl Barth den Eindruck, dasa nun eine mittlere Linie bezogen

werden kann* Solche unsicheren Kantonisten wie die märkischen

Berliner Hugenotten Oaaeinden werden rait einem Schein des

Hechte darauf aufmerksam machen können, daes in dem maaBgaben-

den ayaodalen Organ der D^K die Deformierten fehlen und in-

fol^edeasen erklären, daaa sie sich der Bekennenden Kirchê

nicht anschlieee»on fcöa »en* Da Sie ja nun nicht iT7^ ^oa aloh

aua zurtiokkehrea köanen, schraibo ich gleichzeitig an Bruder



Kuaburg uaü bitte ihn, von sich aus die Bitte Mm Ihre Sücfckehr

an 31 e zu richten, wenö, nie ich aanehae, Bruder Ifmaburg diese

Bitte an 3ie richtet, ao liegt es Ja dann in Ihrer Hand, die

Bediagung^Ei« unt r̂ denen Sie mit arbeit an kauften, deutlich ia

bezeichnen und dadurch den Kampf gaaz auf dae o achliche «u

achieben*

In herzlicher Brande ^ed^alce ich der Datmol der

und gxttaae Sie in treuer Verbundenheit

Ihr


